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I. Kirchengesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen

Nr.78
Kollektenplan 2027

der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Vom 5. April 2025

Die Landessynode der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz hat gemaf3
Artikel 69 Absatz 2 Nummer 6 der Grundordnung den Kollektenplan 2027 am 5. April 2025 beschlos-

sen:
Lfd. | Tag der o . Sammlungs-
Nr. |Einsammlung Kollektenzweck/Empfianger:in bereich
1 1. Januar 2027 frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG
Neujahr
3.Januar 2027 e . ) s
2 > So. 1. d. Christfest flr die Arbeit mit Kindern LK
3 ]? -Januar 2027 frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK
piphanias
10. Januar 2027 fur die Missionarischen Dienste und LK
4 1. So. n. Epiphanias die Partnerkirchen in Ostasien (je %)
17. Januar 2027 fir die Feuerwehrseelsorge und LK
> 2. So. n. Epiphanias die Notfallseelsorge (je %)
6 24. Januar 2027 fiir Aktion Stihnezeichen Friedensdienste e. V. LK
3. So. n. Epiphanias
31. Januar 2027 flr die Jugendbildungsstdtte und Rustzeitenheim LK
7 Letzter So. n. Epiphanias | Helmut-Gollwitzer-Haus
Februar 202 fur die Kirchentagsarbeit des Landesausschusses
8 % s 7 Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz des LK
stomihi
DEKTe. V.
10. Februar 2027 fiir die Kunst- und Kulturarbeit der Landeskirche LK
9 Aschermittwoch (Kunstbeauftragter und Stiftung St. Matthaus je %)
flr die Domseelsorge und fiir die evangelischen
10 |4 Februar 2027 Beratungsstellen im Bereich der Paar- und Lebens- LK
Invokavit b >
eratung (je %)
1 f{l' Fe.br.uar 2027 frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK
eminiszere
12 28. Februar 2027 fiir die Arbeit mit Sorben und Wenden und LK
Okuli die Ehrenamtsarbeit im landlichen Raum (je %)
1 7. Marz 2027 fiir die Frauenarbeit, die Mannerarbeit, LK
3 |Latare die Familienbildung und Leben in Vielfalt
1 14. Mdrz 2027 fiir die Wohungslosenhilfe und LK
4 Judika Arbeitslosenprojekte (je %5)
15 21. Marz 2027 frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG
Palmsonntag
16 ésr u%gznzfezrz tag fir die Arbeit des Interreligiosen Dialogs LK
17 26. Marz 2027 fir die Hospiz- und Trauerarbeit LK

Karfreitag
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Lfd. | Tagder .. P Sammlungs-
Nr. |Einsammlung Kollektenzweck/Empfinger:in bereich
fir besondere Projekte der evangelischen Jugend-
. arbeit (%) und
18 éss'tg:;zni?? fir die offene Kinder- und Jugendarbeit LK
& (Jugendsozialarbeit und sozialdiakonische
Kinder- und Jugendarbeit, je %)
1 29. Marz 2027 fir besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche EKD
2 Ostermontag in Deutschland
. fir die Bekampfung von Kinderarmut und
20 3@2{&?%27 eniti fir Projekte zum Schutz und zur Begleitung LK
8 von Kindern (je %5)
1 11. April 2027 fur die Arbeit des CVJM Ostwerk e. V. und LK
Miserikordias Domini des CVJM Schlesische Oberlausitz e. V. (je }5)
2 |1 April 2027 frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK
Jubilate
25. April 2027 fur die Kirchenmusik mit besonderem Schwer-
23 . LK
Kantate punkt Singen
2. Mai 2027 flr die Partnerkirchen in Kuba und Osteuropa
24 ur LK
Rogate (je %2)
) 6. Mai 2027 fir die Suppenkiiche und die Bahnhofsmission LK
> | Christi Himmelfahrt Gorlitz (je %)
26 g;{g{f&fom frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG
16. Mai 202 fiir das Okumenische Freiwilligenprogramm (%3)
27 |p fin s tsonr71ta sowie die Arbeit des Gustav-Adolf-Werks (}4) und LK
8 8 der Gossner Mission (%)
28 17..Ma1 2027 fir die Telefonseelsorgen LK
Pfingstmontag
29 ,2r3'. Mal 2027 fiir die von Cansteinsche Bibelanstalt in Berline. V. LK
rinitatis
30 30. Mai 2027 frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK
1. So. n. Trin.
. | 6-Juniz2027 fir die 6kumenischen Begegnungen der LK
3 2. So. n. Trin. Landeskirche
32 |13 Juni 2027 flr die Evangelische Behindertenhilfe LK
3.S0. n. Trin.
20. Juni 2027 fir besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche EKD
33 4. So.n. Trin. in Deutschland
27.Juni 2027 fiir die christlichen Pfadfinder:innen und LK
34 5.So.n. Trin. die Evangelische Schiilerarbeit (je 15)
35 4.Juli 2027 frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG
6. So. n. Trin.
6 |1 Juli 2027 fur die Stiftung zur Bewahrung Kirchlicher Bau- KiBa
3 7.So.n. Trin. denkmailer in Deutschland (KiBa)
18. Juli 2027 .. . . .
37 18 So.n. Trin. fiir das Bildungszentrum Talitha Kumi LK
25 Juli 202 fir die Arbeitsgemeinschaft fiir Erwachsenen-
38 S.So n Tri7n bildung in Berlin-Brandenburg e. V. und LK
9-50.1. : die offene Altenarbeit (je 15)
39 1. August 2027 fiir die Arbeit des Instituts Kirche und Judentum LK
10. So. n. Trin.
40 8. August 2027 fir die Gefangnisseelsorge und LK

11. So. n. Trin.

das Bibelmobil (je %)
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Lfd. | Tagder .. P Sammlungs-
Nr. |Einsammlung Kollektenzweck/Empfinger:in bereich
a | August 2027 frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG
12. So. n. Trin.
fir das Wichernkolleg des Evangelischen. Johan-
, |22 August2027 nesstift (J5) LK
4 13. So. n. Trin. und die Kunst- und Kulturarbeit der Landeskirche
(Kunstbeauftragter und Stiftung St. Matthaus, je %)
29. August 2027 3 5 . .
43 | 4. So. 0. Trin. frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK
flir innovative, gemeindenahe diakonische
5. September 2027 Aufgaben und Projekte der Kirchen-
44 . - : . LK
15. So. n. Trin. gemeinden und diakonischen
Einrichtungen (Diakonie-Sonntag)
12. September 2027 flr die Arbeit des Forderkreises Alte Kirchen LK
45 116.S0. n. Trin. Berlin-Brandenburge. V.
46 19. Septem‘per 2027 fir die Partnerkirchen in Afrika LK
17. So. n. Trin.
47 26. Sep tember 2027 flr den Kirchlichen Fernunterricht LK
18. So. n. Trin.
3. Oktober 2027
48 |Erntedankfest fur Kirchen helfen Kirchen LK
19. So. n. Trin.
10. Oktober 2027 fir besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche EKD
49 |20.50.n. Trin. in Deutschland
o |17 Oktober 2027 fir die Stadtmission und LK
> 21. So. n. Trin. Bahnhofsmission Berlin (je %)
51 24. Oktober. 2027 frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK
22.So.n. Trin.
31. Oktober 2027 fur die Stiftung zur Bewahrung Kirchlicher Bau- .
52 | Reformationstag denkmiler in D hland (KiB KiBa
23. 0. 1. Trin. enkmaler in Deutschland (KiBa)
7. November 2027 fiir das 6kumenische Frauenzentrum Evas Arche
53 | Drittletzter So. e. V. und das Stadtkloster Segen (je %) LK
des Kirchenjahres e gen {j€ 72
54 | 9.November 2027 frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK
55 {;gg;‘;igggr 2027 fur die evangelische Suchthilfe und LK
) e e . .
des Kirchenjahres Hilfe fiir Menschen in Notlagen (je 1)
17. November 2027 3 . . .
56 Buf- und Bettag frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrats KG
57 ]251' Nov_ember 2027 fiir den Posaunendienst LK
wigkeitssonntag
flr die Arbeit mit Migrant:innen der Landeskirche,
g |28 November 2027 flr den Fliichtlingsrat Berlin e. V. und LK
> 1. Advent fir Asylin der Kirche Berlin-Brandenburge. V.
(je %)
5. Dezember 2027 fiir die Himmlischen Hofe und LK
59 | 2. Advent die Flughafenseelsorge (je 15)
60 |* Dezember 2027 frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK
3. Advent
61 |19 Dezember 2027 fir die Kirchenmusik — kirchenmusikalische LK
4. Advent Aus- und Fortbildung
62 |24 Dezember 2027 fiir Brot fiir die Welt LK

Heiligabend
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Lfd. | Tagder .. P Sammlungs-
Nr. |Einsammlung Kollektenzweck/Empfinger:in bereich
25. Dezember 2027 1 . . .
63 | Chris ttag fur die evangelischen Kindertagesstatten LK
26. Dezember 2027 fir das Gemeinschaftswerk Berlin-Brandenburg
64 . LK
2. Christtag e. V.
31. Dezember 2027 s i i .
65 Altjahresabend fir die Gehorlosen- und Schwerhdrigenseelsorge LK

Den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen wird ans Herz gelegt, die Kollektenzwecke, iber die sie
selbst entscheiden, kurzfristig anlassbezogen auszuwahlen. So kann die Kollekte auf aktuelle Not-
situationen reagieren und ihren spezifischen Sinn erfiillen: aus der Gnade und Fiille, die wir ge-
schenkt bekommen haben, an andere weiterzugeben.

Erlauterungen zu den Sammlungsbereichen:

EKD = Evangelische Kirche in Deutschland (Sammlungszweck wird durch die EKD festgelegt)

KG = Kirchengemeinde (Sammlungszweck wird durch Beschluss des Gemeindekirchenrats
festgelegt)

KK = Kirchenkreis (Sammlungszweck wird durch Beschluss der Kreissynode festgelegt)

LK = Landeskirche (Sammlungszweck wird durch Beschluss der Landessynode festgelegt)

KiBa = Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmaler in Deutschland

Il. Bekanntmachungen

Nr.79
Genehmigung eines neuen Kirchensiegels

Konsistorium Berlin, den 7. Mai 2026
Az.:1312-03:81/002-65.12

Die Evangelische Kirchengemeinde Uenze-Krampfer, Evangelischer Kirchenkreis Prignitz, hat mit
Genehmigung des Konsistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel eingefiihrt.

Die Umschrift lautet: ,EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE UENZE-KRAMPFER".
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Nr. 80
AuRergeltungsetzung von Kirchensiegeln

Konsistorium Berlin, den 7. Mai 2026
Az.:1312-03:81/002-65.12

Das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde Burghagen mit der Umschrift ,Siegel der Kir-
che zu BURGHAGEN®, das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde Dipow mit der Um-
schrift ,SIEGEL DER KIRCHE ZU DUPOW?®, das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde
Guhlsdorf mit der Umschrift ,,SIEGEL DER KIRCHE ZU GUHLSDORF*, die Kirchensiegel der ehema-
ligen Kirchengemeinde Grof3 Gottschow mit den Umschriften ,KIRCHE ZU GROSS GOTTSCHOW®,
,SIEGEL DER EVANGELISCHEN KIRCHE GR. GOTTSCHOW® und ,KIRCHEN SIEGEL GR. GOTT-
SCHOW?®, das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde Klein Gottschow mit der Umschrift
,SIEGEL DER KIRCHE ZU KL. GOTTSCHOW®, das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde
Kleinow mit der Umschrift ,Siegel der Kirche zu KLEINOW*, das Kirchensiegel der ehemaligen Kir-
chengemeinde Krampfer mit der Umschrift ,, KIRCHEN-SIEGEL ZU KRAMPFER®, das Kirchensiegel
der ehemaligen Kirchengemeinde Rambow mit der Umschrift , Siegel der Kirche zu Rambow* und
das Kirchensiegel der ehemaligen Kirchengemeinde Uenze mit der Umschrift, SIEGEL DER KIRCHE
ZU UENZE"“, samtlich Evangelischer Kirchenkreis Prignitz, werden aufer Geltung gesetzt.

lll. Stellenausschreibungen

Nr. 81
Ausschreibung von Pfarrstellen

1.  Die (4.) landeskirchliche Pfarrstelle fiir Gefingnisseelsorge ist zum 1. Oktober 2026 fiir den
Dienst in den Justizvollzugsanstalten Plétzensee (JVA 50 % DU, JVK 25 % DU) und Moabit (25 %
DU) zu besetzen. Die Ubertragung der Pfarrstelle erfolgt fiir die Dauer von sechs Jahren.

Die JVA Plotzensee verfiligt insgesamt tiber 423 Haftplitze fiir den geschlossenen (338) und of-
fenen (85) Mdnnervollzug. Eine Besonderheit der JVA Plotzensee ist die Aufnahme von soge-
nannten ,Ersatzfreiheitsstrafern. Diese Gefangenen bediirfen besonderer Zuwendung, da oft
Drogen und Obdachlosigkeit das Leben auf3erhalb der Haftanstalt pragten.

In der JVA Plotzensee befindet sich auch das Justizvollzugskrankenhaus (JVK). Dort finden auch
Untersuchungsgefangene, Jugendliche, Sicherungsverwahrte und weibliche Inhaftierte Auf-
nahme. Das JVK ist ein Sonderkrankenhaus der stationdren Grundversorgung mit insgesamt
116 Betten.

Eine enge Zusammenarbeit mit den beiden katholischen Seelsorger:innen (75 % DU) auf allen
vier Stationen und bei der Feier der stationsweisen monatlichen Gottesdienste wird erwartet.

Die Untersuchungshaftanstalt Berlin-Moabit mit 850 Haftplatzen ist eine der grofiten Unter-
suchungshaftanstalten Deutschlands, ausgelegt fiir mannliche Inhaftierte ab 21 Jahren.

Zu den besonderen Herausforderungen der Untersuchungshaft gehort der sogenannte , Haft-
schock” (Herauslosung aus dem bisherigen Leben, Konfrontation mit der vollig neuen Lebens-
situation im Gefangnis). In Moabit gibt es eine:n weitere:n evangelische:n Kolleg:in in der Ge-
fangnisseelsorge sowie zwei katholische Kolleg:innen (150 % DU).

Die evangelische Gefangnisseelsorge ist gemeinsam mit der katholischen fiir alle Teilanstalten
zustandig. Aufgabe der Stelleninhaberin oder des Stelleninhabers ist v. a. die evangelische Seel-
sorge in der Teilanstalt II (knapp 300 Haftpldtze) und Beteiligung an monatlich viermal statt-
findenden sonntéglichen Gottesdiensten.
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Zu den Aufgaben in beiden Justizvollzugsanstalten gehoren u. a.:

- Gestaltung von Gottesdiensten,

- Einzelgesprache sowie bedarfsorientierte Gruppenangebote,

- okumenische Zusammenarbeit mit der katholischen Seite,

- Vernetzung mit den Vertreter:innen anderer Religionen (vorrangig des Islam),

- Vernetzung in die Strukturen der jeweiligen Anstalt hinein (Projektgruppe Suizidpraven-
tion, Ethikkomitee u. a.),

- seelsorgliche Angebote auch fiir Gefangene, die anderen Religionsgemeinschaften ange-
horen.

Erwartet werden:
- ausgepragte Kommunikationsfahigkeit,

- seelsorgliche Kompetenz im Umgang mit Menschen im Strafvollzug und ihren Angehori-
gen,

- Bereitschaft zu verldsslicher seelsorglicher Begleitung,

- Fahigkeit zur alltagsnahen Verkiindigung,

- Selbstwahrnehmung in Nahe und Distanz, Rollenklarheit,

- seelsorgliche Offenheit fiir Mitarbeitende in der Justizvollzugsanstalt,
- Teamfdhigkeit und Freude an der Arbeit im Konvent.

Vorausgesetzt werden:

- eine Zusatzqualifikation in Seelsorge,

- die Bereitschaft, die spezifische Weiterbildung fiir die Seelsorge in Justizvollzugsanstalten
in der Verantwortung der Bundeskonferenz fiir Gefangnisseelsorge zu absolvieren,

- regelmafiige Supervision,
- Teilnahme an den evangelischen und 6kumenischen Dienstbesprechungen,

- verpflichtende TeilnahmeamKonvent der Gefangnisseelsorger:innen einschlief3lich einer
jahrlichen Rustzeit,

- Einfihrungs- und Hospitationsphase am Beginn des Dienstes.

Die Fachberatung geschieht durch die Landespfarrerin oder den Landespfarrer fiir Gefangnis-
seelsorge, die Dienstaufsicht liegt beim Konsistorium (Ref. 3.2 — Spezialseelsorge).

Weitere Auskiinfte erteilen die Landespfarrerin fur Gefangnisseelsorge Heike Richter, Telefon:
030/90144-2654, und Oberkonsistorialratin Sabine Habighorst, Telefon: 030/24344-286.

Bewerbungen werden bis zum 22. Juli 2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Frau
Oberkonsistorialratin Sabine Habighorst per E-Mail in einer Datei an pfarrstellenbewerbun-
gen@gemeinsam.ekbo.de.

Die (4.) landeskirchliche Pfarrstelle zur besonderen Verfiigung fiir den Dienst an der Kaiser-
Wilhelm-Gediachtnis-Kirche, Evangelischer Kirchenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf, ist
ab sofort mit 80 % Dienstumfang befristet fiir vier Jahre durch das Konsistorium zu besetzen.

Die Kaiser-Wilhelm-Gedachtnis-Kirchengemeinde ist mit ihrem einzigartigen Gebaudeensem-
ble auf dem Breitscheidplatz in der Mitte Berlins, insbesondere der Ruine des alten Turms und
dem neuen Kirchengebaude, weltweit bekannt und Symbol fiir Zerstérung und Wiederaufbau.

Ort und Gemeinde befinden sich in einem Transformationsprozess hin zu einer Citykirche, der
nach vier Jahren abgeschlossen sein soll. Bestandteil des Transformationsprozesses ist der Auf-
bau einer neuen Leitungsstruktur in der Verzahnung von Gemeinde und Stiftung KWG, die
Uberfihrung der parochialen Aufgaben in andere Gemeinden des Kirchenkreises Charlotten-
burg-Wilmersdorf und die Sicherstellung der Finanzierung von dann zwei Pfarrstellen fir wei-
tere zehn Jahre im Zusammenwirken von Kirchenkreis und Stiftung und weiteren Untersttit-
zenden.

In diesem Transformationsprozess nimmt die Pfarrstelle im Citykirchenpfarramt pfarramtli-

che Tatigkeiten mit folgenden Schwerpunkten wahr:

1.  Gestalten von Gottesdiensten und Andachten sowie seelsorgliche Aufgaben,

2. Transformation und Profilentwicklung des kirchlichen Orts und der Kirchengemeinde hin
zu einer Citykirche,

3. Wahrnehmen und zeitgemaf3es Umsetzen der Verantwortung, die aus dem historischen
Gebaude erwichst, insbesondere Erinnerungskultur unter aktuellen Herausforderungen.



156

Kirchliches Amtsblatt Nr. 6/2026

Konkret bedeutet das:

- Entwicklung und Umsetzung von Formaten, die das Evangelium in einer religios und welt-
anschaulich vielfaltigen Gesellschaft vermitteln. Grundlage ist die besondere Ausstrah-
lung sowie die spirituelle und historische Bedeutung des Gebaudeensembles. Dazu geho-
ren auch thematische Gottesdienste (etwa zu Sport- oder politischen Ereignissen) sowie
Gesprache, Diskussionsforen, Lesungen und Ausstellungen,

- Weiterentwicklung und Profilierung des Orts: Der alte Turm bleibt mit neuer Ausgestal-
tung als ,Mahnmal der Erinnerung” erhalten, die neue Kirche ist ein religioser Ort fiir
Menschen aus Berlin und Besucher:innen der Stadt. Gemeinde und Stiftung KWG entwi-
ckeln dieses Profil unter Einbeziehung anderer Akteur:innen an diesem Ort (z. B. AG City)
weiter,

- alsTragerin des Nagelkreuzes werden in der Kaiser-Wilhelm-Gedachtnis-Kirche das regel-
mafig stattfindende Coventry-Gebet und andere Erinnerungs- und Gedenkveranstaltun-
gen gestaltet,

- eine enge Zusammenarbeit mit der Pfarrkollegin vor Ort und dem Bevollmachtigtenaus-
schuss sowie die aktive Vernetzung mit Akteur:innen aus Zivilgesellschaft, Kirchenkreis
und Landeskirche.

Weitere Auskiinfte erteilen Oberkonsistorialratin Dr. Rudolph, E-Mail: katrin.rudolph@ekbo.
de, oder Superintendent Carsten Bolz, E-Mail: bolz@cw-evangelisch.de.

Bewerbungen werden bis zum 22. Juli2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, per E-Mail
in einer zusammenhangenden Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde Berlin-Friedrichshagen, Evangelischer Kirchenkreis
Berlin Siid-Ost, ist ab dem 1. August 2026 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl zu
besetzen.

Die Friedrichshagener Christophoruskirche ist fir die ca. 2.000 Gemeindeglieder der Kirchen-
gemeinde Berlin-Friedrichshagen die einzige Predigtstelle.

Die Kirchengemeinde betreibt in Friedrichshagen einen evangelischen Kindergarten und den
Friedhof. In der Gemeinde ist eine Kiisterin mit einem Dienstumfang von 100 % tatig. Die kir-
chenmusikalische Arbeit in der Gemeinde ist durch honorarvertraglich und ehrenamtlich Mit-
arbeitende abgesichert. Die katechetische Versorgung ist tiber eine regional geteilte Stelle si-
chergestellt (Stellenanteil ca. 33 %).

Die Kirchengemeinde ist durch Friedrichshagen gepragt, einem Ort in begehrter Wohnlage mit
hoher Lebensqualitat direkt am Miiggelsee. Im eigenstindigen und selbstbewussten kulturel-
len Leben der Ortsgemeinde nimmt die Kirche einen zentralen Platz ein. Ein verstarkter Zuzug
junger Familien, auch aus anderen Landeskirchen, unterstiitzt Lebendigkeit und Vielfalt. Im Ort
gibt es vier Grundschulen, darunter eine evangelische Grundschule, und eine Sekundarschule
sowie ein Gymnasium.

Ein grof8es Potenzial an ehrenamtlichem Engagement mit einem breiten Gabenspektrum tragt
die Gemeinde.
Das Gemeindeleben ist charakterisiert durch

- gut besuchte Gottesdienste mit anschlieffendem Kirchencafé, Tauffest am Miiggelsee,
uberregionale Gottesdienste, Gottesdienste im Freien u. a.,

- generationentibergreifende Gemeindekreise, Gemeindefreizeiten und Gemeindefeste,
- Zusammenarbeit mit der katholischen Gemeinde und der Stadtmissionsgemeinde im Ort,

- Kirchenmusik: gottesdienstliche Begleitung in verschiedenen Besetzungen (Friedrichsha-
gener Kantorei, Kammerchor, Kinder- und Jugendchor, Kirchenband, Blockflotenkreis,
Projektchore, Posaunenchor), musikalische Andachten, Orgelkonzerte, Chorkonzerte, Ora-
torienauffithrungen u. A,

- eineaktiv gelebte Gemeindepartnerschaft mit der evangelischen Kirchengemeinde in Me-
diasch/Rumaénien.
Nach dem vier Jahre dauernden Umbau und der Restaurierung des Kircheninnenraums und

den damit verbundenen raumlichen Einschrankungen besteht jetzt wieder die Moglichkeit ei-
ner Belebung und Erweiterung des Gemeindelebens unter dem Motto ,Raum fiir alle®.

Der Kirchenraum umfasst ca. 500 Platze und es gibt in den Seiten der Kirche drei neu gestaltete
Gemeinderaume, eine Kiiche und drei Bliiroraume.
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Die Gemeinde sucht eine offene und freundliche Pfarrperson,

- die mit Begeisterungsfahigkeit, Gottvertrauen und Zuversicht christlichen Glauben mit
der Gemeinde lebt und entwickelt und uiber geistliche und sprachliche Ausstrahlungskraft
verfugt,

- die klare theologische Aussagefdhigkeit und Anleitung bietet, lebensnah und lebendig
predigt und

- der die Fortfihrung und weitere Ausgestaltung des reichhaltigen gottesdienstlichen Le-
bens der Gemeinde am Herzen liegt, die aber auch neue Impulse in die Gemeinde bringt,

- die Uber Kompetenzen fir die pastorale Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien
verfugt und an einer aktiven Ausgestaltung der Zusammenarbeit mit dem gemeinde-
eigenen Kindergarten und der evangelischen Grundschule interessiert ist,

- die Gemeindeleben gern gemeinsam im Team mit anderen Haupt- und Ehrenamtlichen
gestaltet,

- die sich bei einer aktiven und ausstrahlenden Vertretung und Vernetzung der Kirchenge-
meinde im Leben der Ortsgemeinde sowie Mitarbeit in der Region und im Kirchenkreis
einbringen mochte und zu gesellschaftlichem Engagement bereit ist.

Eine Dienstwohnung (ca. 113 m? bzw. 4,5 Zimmer mit Gartenmitnutzung und Balkon) steht zur
Verfugung.

Weitere Auskiinfte erteilt die Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Margarete Gabriel, Telefon:
0176/80045113, E-Mail: margarete.gabriel@gemeinsam.ekbo.de.

Bewerbungen werden bis zum 22.Juli 2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, per E-Mail
in einer zusammenhdngenden Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

Die (3.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde Berlin-Rudow, Evangelischer Kir-
chenkreis Neukolln, ist ab 1. Januar 2027 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder
zu besetzen.

In Rudow ist Kirche in der Stadt noch mitten ,,im Dorf*. Circa 6.000 Gemeindeglieder machen
es moglich, in einem Team von beruflich Mitarbeitenden wie Sozialpadagog:innen, Diakonin,
Kirchenmusiker, Verwaltungskraften und Hausmeister gemeinsam mit vielen ehrenamtlich
Mitarbeitenden die Gemeindearbeit zu gestalten. Es gibt insgesamt drei Pfarrstellen mit jeweils
100 % Dienstumfang.

Das familienfreundliche Gemeindegebiet ist bunt und vielfaltig. Viele Menschen unterschied-
licher Religion und Herkunft fiihlen sich hier zu Hause. Die Gemeinde beteiligt sich regelmafig
an 6kumenischen und interreligiosen Gebeten und Veranstaltungen. Die gemeindlichen Got-
tesdienste sind gut besucht.

Es gibt zwei Gemeindezentren (an der Dorfkirche und am Gefliigelsteig), zwei evangelische
Kindertagesstatten in der Tragerschaft des Evangelischen Verbands fiir Kita und Familien
(EVKF), ein Familienzentrum, ein neues Stadtteilzentrum der Diakonie und den gemeinde-
eigenen Kirchhof. Menschen jeden Alters und unterschiedlicher biografischer und spiritueller
Bedtrfnisse finden in der Gemeinde und ihren Arbeitsbereichen Ansprechpartner:innen und
Moglichkeiten zur Beteiligung.

Die Gemeinde bietet:

- eine grof3ziigige Pfarrdienstwohnung mit Garten im Ortskern, mit guter 6ffentlicher Ver-
kehrsanbindung durch Bus und U-Bahn ins Berliner Zentrum,

- ein engagiertes und vielseitiges Team an der Seite der neuen Pfarrperson,
- eine Offenheit fiir eigene Gestaltungsangebote kirchlicher Arbeit,

- die Chance, vielfiltige Gottesdienste und Kasualien zu gestalten und neue Formen zu ent-
wickeln,

- die Chance, gesellschaftliche Themen aufzugreifen und sich im Sozialraum zu vernetzen,
- im Rahmen des Generationswechsels neue Angebote zu etablieren,

- einen moglichen Schwerpunkt in der Arbeit mit Senior:innen und dem Aufbau einer
Trauergruppe, auch in Kooperation mit weiteren Gemeinden im Kirchenkreis.

Im Kirchenkreis Neukolln gibt es ein vertrauensvolles und kollegiales Miteinander aller Kol-
leg:innen. Es gibt zudem eine zuverlassige Begleitung durch Organisations- und Gemeinde-
beratung sowie durch weitere Fachstellen im Kirchenkreis.

Die Gemeinde freut sichauf Bewerbungen und bietet die Moglichkeit zu einem unverbindlichen
Besuch in der Gemeinde mit Gesprachen und zum Kennenlernen des Ortes an.
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Weitere Auskiinfte erteilen die Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Barbel Schoolmann, Te-
lefon: 0174/2016903, Pfarrer Philipp Reis, Telefon: 0176/14873340, und der Superintendent des
Evangelischen Kirchenkreises Neukolln Dr. Christian Nottmeier, Telefon: 030/68904140.

Bewerbungen werden bis zum 22. Juli 2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, per E-Mail
in einer zusammenhidngenden Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

Die (1.) Pfarrstelle des Pfarrsprengels Schonefeld-Grof3ziethen, Evangelischer Kirchenkreis
Neukolln, ist ab sofort mit 100 % Dienstumfang durch das Konsistorium neu zu besetzen.

Zum Pfarrsprengel gehoren die Evangelischen Kirchengemeinden Schonefeld und Grof3ziethen
mit zwei Predigtstitten, an denen regelmaflig Gottesdienste gefeiert werden. Der neu gebildete
gemeinsame Gemeindekirchenrat begleitet die Arbeit des Pfarrsprengels engagiert, kooperativ
und mit grofler Offenheit fiir gemeinsame Entwicklungen. Zum Pfarrsprengel gehoren rund
1.900 Gemeindeglieder. Die Gemeinden bilden mit der Kirchengemeinde Selchow (350 Ge-
meindeglieder) eine gemeinsame Region.

Die Gemeinden verbinden unterschiedliche gemeindliche Pragungen und er6ffnen damit ein
vielseitiges und spannendes Arbeitsfeld: In Grofdziethen pragen volkskirchliche Strukturen,
zahlreiche Taufen sowie eine lebendige Konfirmand:innenarbeit das Gemeindeleben. In Scho-
nefeld entwickelt sich die Gemeindearbeit zunehmend in Richtung offener und einladender
Formate, insbesondere durch das Familienzentrum in der ,,Oase Schonefeld.“ Das Wachstum
der Region — insbesondere durch neue Wohngebiete — erdffnet zusatzliche Chancen fiir die
kirchliche Arbeit und neue Formen von Gemeindeaufbau.

Im Pfarrsprengel arbeiten eine Gemeindepadagogin und ein Jugendmitarbeiter mit jeweils
100 % RAZ, hinzu kommen Kiisterei (100 %), ein Kirchenmusiker (35 %) und weitere Mitarbeiter
im manuellen Dienst (25 %). Eine weitere Pfarrperson ist mit 50 % im Pfarrsprengel und mit
weiteren 50 % in Selchow tatig. Hinzu kommen zahlreiche Ehrenamtliche. Viele Gemeindeglie-
der bringen sich aktiv und mit hoher Identifikation in das Gemeindeleben ein. Eine Zusam-
menarbeit mit dem CVJM Schonefeld e. V. sowie weiteren regionalen Partnern ist erwiinscht.

Die Gemeinden wiinschen sich eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, die bzw. der

- Menschen offen, zugewandt und kontaktfreudig begegnet,

- Freude an unterschiedlichen gemeindlichen Kontexten mitbringt,

- teamorientiert arbeitet und Mitarbeitende wertschitzend begleitet,

- Leitungserfahrung oder die Bereitschaft zur Ubernahme von Leitungsverantwortung mit-
bringt,

- Interesse ander Weiterentwicklung gemeindlicher Arbeit hat und eigene Ideen einbringen
mochte,

- Bewdhrtes schatzt und zugleich offen fiir neue Wege kirchlichen Lebens ist.

Erwartet werden aufierdem organisatorisches Geschick sowie Freude an der Zusammenarbeit
mit Mitarbeitenden, Gemeindekirchenrat und regionalen Akteur:innen sowie die Bereitschaft
zur Vertiefung der Zusammenarbeit in der Gesamtregion.

Die Gemeinden bieten:

- einen engagierten und wohlwollenden Gemeindekirchenrat,

- motivierte haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende,

- wirtschaftlich solide aufgestellte Gemeinden mit Gestaltungsspielraum fiir kreative Ideen,
- historische Dorfkirchen und Gemeindehauser in gutem baulichen Zustand,

- ein geraumiges Pfarrhaus mit Garten in Schonefeld, das auf Wunsch zur Verfligung steht,
- einen Dienstwagen fir dienstliche Fahrten,

- eine familienfreundliche Umgebung mit guten Schulangeboten, darunter auch ein evan-
gelisches Gymnasium,

- die besondere Verbindung von dorflich gepragtem Umfeld und unmittelbarer Nahe zur
Stadt Berlin.

Im Kirchenkreis Neukolln gibt es ein vertrauensvolles und kollegiales Miteinander aller Kolle-
ginnen und Kollegen. Es gibt zudem eine zuverldssige Begleitung durch Organisations- und
Gemeindeberatung sowie durch weitere Fachstellen im Kirchenkreis.

Die Gemeinde freut sichaufBewerbungen und bietet die Moglichkeit zu einem unverbindlichen
Besuch in der Gemeinde mit Gesprachen und zum Kennenlernen des Ortes an.
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Weitere Auskiinfte erteilen der Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Marek Stenzel, Telefon:
0172/9355554, Pfarrerin Mareike Winkler (Vakanzverwalterin), Telefon: 0163/1954463, und der
Superintendent des Evangelischen Kirchenkreises Neukolln Dr. Christian Nottmeier, Telefon:
030/68904140.

Bewerbungen werden bis zum 22. Juli 2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, per E-Mail
in einer zusammenhdngenden Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

Die (2.) Kreispfarrstelle fiir Seelsorge im Krankenhaus im Kirchenkreis Steglitz ist zum
1. Januar 2027 mit 100 % Dienstumfang zu besetzen. Die Ubertragung der Pfarrstelle erfolgt fir
die Dauer von sechs Jahren.

Der Dienst der Pfarrstelle ist fiir den Charité-Campus Benjamin Franklin in Steglitz bestimmt,
einem Klinikum universitairer Maximalversorgung mit 9oo Betten, zahlreichen Ambulanzen,
Forschungs- und Studieneinrichtungen. Die Charité, die als Institution der Spitzenmedizin
weltweit hohes Ansehen genief3t, plant den Steglitzer Campus mittelfristig als ,,Healing Center”
auszubauenund um einen Neubau zu erweitern. Sosoll ein Ort fiir die Anspriiche ,,einer Medizin
der Zukunft” geschaffen werden, in der der Mensch starker in den Mittelpunkt gertickt wird.
Dazu kann und soll die Seelsorge einen wichtigen Beitrag leisten.

Gesucht wird:

fiir das sich neu bildende Seelsorgeteam eine Pfarrperson (m/w/d) mit Freude an der seelsor-
glichen Arbeit und ausgesprochener Teamfahigkeit sowie der Bereitschaft, die Arbeit der Kran-
kenhausseelsorge mitden bestehenden Schwerpunkten fortzufithren und konzeptionell weiter
zu entwickeln. Sie soll eine Klinische Seelsorgeausbildung (KSA) nach den Richtlinien fiir die
Krankenhausseelsorge im Bereich der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz vom 8. September 2023 erfolgreich abgeschlossen oder eine vergleichbare Qualifi-
kation erworben haben. Eine Supervisionsausbildung wire wiinschenswert, wird jedoch nicht
vorausgesetzt.

Zu den Aufgaben gehoren:
- regelmiafiige Prasenz auf den Stationen,

- seelsorgliche Begleitung von Patientinnen und Patienten sowie ihren An- und Zugehori-
gen,

- Beratung und Seelsorge fir das Krankenhauspersonal,

- interprofessionelle Zusammenarbeit und gegebenenfalls Mitarbeit im therapeutischen
Team,

- verlassliche Erreichbarkeit,

- regelmifige Ubernahme von Gottesdiensten und spirituellen Angeboten in der Klinikum-
Kapelle,

- Bereitschaft, fiir besondere Anlasse geistliche Formen und Rituale zu entwickeln,

- Bereitschaft, sich in medizinethische Fragestellungen einzuarbeiten,

- Mitwirkung an Fortbildungen im Krankenhaus,

- Kontakte zur Krankenhausleitung und -verwaltung,

- Teilnahme an Pfarrkonventen sowie an den seelsorglichen Fach- und Regionalkonventen,
- Vernetzung in den Kirchenkreis mit seinen Gemeinden,

- Mitarbeit im Krankenseelsorgeverein Steglitze. V.,

- Gewinnung und Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fiir die
Krankenhausseelsorge,

- Offentlichkeitsarbeit.

Geboten werden:

- eininteressantes, anspruchsvolles Tatigkeitsfeld,

- grofBe Wertschatzung der Krankenhausseelsorge im Kirchenkreis,
- Unterstiitzung durch den Krankenseelsorgeverein Steglitze. V.,

- gute ckumenische Zusammenarbeit,

- Zuschuss zum BVG-Job-Ticket,

- Einzel- und Teamsupervision,

- Moglichkeit zu fachlicher Fortbildung.
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Weitere Auskunfte erteilen die Landespfarrerin fiir Krankenhausseelsorge Anne Heimendahl,
Telefon: 030/24344-232, Superintendentin Christa Olearius, Telefon: 030/83909220, E-Mail:
superintendentin@kirchenkreis-steglitz.de, und Oberkonsistorialratin Sabine Habighorst, Te-
lefon: 030/24344-286, E-Mail: s.habighorst@ekbo.de.

Bewerbungen werden bis zum 22. Juli 2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, per E-Mail
in einer zusammenhdngenden Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

Nr. 82
Erneute Ausschreibung von Pfarrstellen

Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Lichtenberg, Evange-
lischer Kirchenkreis Berlin Siid-Ost, ist zum 1. Dezember 2026 mit 100 % Dienstumfang durch
das Konsistorium wieder zu besetzen.

Die Gemeinde umfasst fast 8.000 Mitglieder im familienfreundlichen Lichtenberg und besitzt
drei Pfarrstellen zu je 100 % sowie drei Predigtstatten. Der Gemeindebereich spiegelt die span-
nende Vielfalt Berlins wider: vom urbanen, wassernahen Rummelsburg mit seinem lebendigen,
alternativenKiez-Charakter tiber das geschichtstrachtige, bodenstindige Friedrichsfelde bis hin
zum grunen Karlshorst. Insbesondere Karlshorst besticht durch seine entspannte Atmosphare,
trotz Nahe zur Innenstadt, und zahlt zu den gefragtesten Wohnlagen in Berlin. Entsprechend
vielseitig ist das Gemeindeleben.

Gesucht wird eine Pfarrperson, die ihren Schwerpunkt mit Freude im Seelsorgebereich Karls-
horst setzen mochte.

Die Evangelische Paul-Gerhardt Kirchengemeinde Lichtenberg ist

- einelebendige Gemeinde mit vielfdltigen Gruppen und Angeboten, die von allen Genera-
tionen wahrgenommen werden, mit einem Zuzug junger Familien und dem Schwerpunkt
auf Familienarbeit, Erwachsenenbildung und Kirchenmusik,

- eine theologisch interessierte Gemeinde mit gutem Gottesdienstbesuch,

- Tragerin zweier sanierter und gut aufgestellter Kindertagesstiatten und ist zudem dankbar
fir die gute Zusammenarbeit mit einer evangelischen Grundschule im Gemeindegebiet,

- ein starkes hauptamtliches Team mit zwei weiteren Pfarrern, davon einer geschaftsfiih-
rend, der andere schwerpunktméaf3ig in der Konfirmand:innenarbeit, zwei A-Kantorinnen,
einer Sozialpadagogin im jugenddiakonischen Dienst, einer Katechetin, einer Kiisterin
und einem Hausmeister,

- dankbar fir eine Vielzahl qualifizierter und engagierter Ehrenamtlicher,
- eine Gemeinde, in der Mitarbeitende gern iiber lange Zeitriume hinweg Dienst tun.
Geboten wird:

- einefrischsanierte grofdzligige Dienstwohnung mit Garten im ruhigen Karlshorst mit sehr
guter Anbindung an den 6ffentlichen Nahverkehr,

- eine Pfarrstelle, in der auch Raum fiir eigene Schwerpunkte ist.

Gesucht wird eine Pfarrperson bzw. eine ordinierte Gemeindepadagogin oder ein ordinierter
Gemeindepdadagoge, die oder der:

- sich gern auf eine grof’e Gemeinde einldsst, Teamarbeit schatzt und eigenverantwortlich
und gabenorientiert arbeiten mochte,

- sich gern in die Arbeit mit jungen Familien einbringt; hier freut sich insbesondere die
Katechetin auf eine kreative Zusammenarbeit,

- Verbindung zu dem kleinen, lebendigen, familidren Kindergarten ,Morgensonne“ hilt,

- offenundzugewandt Menschen mit ganz unterschiedlichen Biografien im Seelsorgebezirk
Karlshorst betreut,

- Freude an der Vermittlung theologischer Inhalte hat, ob in Bibelarbeit oder Erwachsenen-
bildung.

Zur Pfarrstelle gehort, entsprechend der kirchenrechtlichen Vorgaben, die Erteilung von zwei
Stunden Religionsunterricht in der Woche.
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Die Aufteilung der anderen Tatigkeiten, aber auch der Freirdume, erfolgt in Absprache mit den
Pfarrkollegen.

Weitere Auskiinfte erteilen Pfarrer Bernhard Gutsche, Telefon: 01577/4099766, Pfarrer Dr.
Lennart Schirr, Telefon: 0162/7011677, und Superintendent Hans-Georg Furian, Telefon:
030/5779530-20. Weitere Informationen zur Gemeinde finden sich unter www.paul-ger-
hardt.com.

Bewerbungen werden bis zum 22.Juli 2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, per E-Mail
in einer zusammenhdngenden Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

Die (1.) Kreispfarrstelle fiir Seelsorge Krankenhaus im Evangelischen Kirchenkreis Schlesi-
sche Oberlausitz ist ab sofort mit 50 % Dienstumfang zu besetzen. Die Ubertragung der Pfarr-
stelle erfolgt flr die Dauer von sechs Jahren.

Mit der Pfarrstelle verbunden sind die landeskirchlichen Beauftragungen fiir die Polizei- und
Notfallseelsorge jeweils im sachsischen Teil des Sprengels Gorlitz, im Bereich des Evangelischen
Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz mit weiteren jeweils 25 % Dienstumfang.

Gesucht wird eine Pfarrerin oder ein Pfarrer, die bzw. der sich mit Herz und Verstand auf die
Arbeit in einem Klinikum und in den Strukturen der Polizei sowie der Einsatzkrafte einldasst
und Lust hat, selbststandig zu arbeiten, eigenstandig Schwerpunkte zu setzen und diese wei-
terzuentwickeln. Feste ethische Grundwerte, ein klares Bekenntnis zur demokratischen Grund-
ordnungund Sprachfahigkeit sind im Besonderen in der Seelsorge in der Polizei Voraussetzung.

Der Dienstort im Bereich der Krankenhausseelsorge ist das Kreiskrankenhaus Weifiwasser. Als
Regelversorgungszentrum mit einer palliativen und gynakologischen Ausrichtung ist es ein
Unternehmen des ,Gesundheitszentrums des Landkreises Gorlitz“. Die Seelsorge ist im Haus
gut verankert und hat die volle Unterstiitzung der Krankenhausleitung.

Zu den Aufgaben der Seelsorgerin bzw. des Seelsorgers im Kreiskrankenhaus gehoren:
- Betreuung der Palliativstation,

- Begleitung Schwerstkranker und Sterbender und deren Angehoriger,

- Trauerbegleitung/Gedéchtnistag,

- Gyndkologie: Begleitung von Patientinnen wiahrend der Chemotherapie,

- Abteilung fir innere Medizin: Begleitung nach Diagnosen, welche auf eine schwerwiegen-
de Erkrankung hinweisen,

- Entlastungsgesprache fur Mitarbeitende im Krankenhaus,
- Fortbildung fiir Mitarbeitende.

Der Dienstort im Bereich der Polizeiseelsorge ist die Polizeidirektion Gorlitz mit Sitz in Gorlitz.
Eine Uiber viele Jahre hinweg gewachsene gute Zusammenarbeit zwischen der Seelsorge und der
Polizei im Freistaat Sachsen ist die Grundlage des Dienstes.

Zu den Aufgaben der Seelsorgerin bzw. des Seelsorgers gehoren:

- Ubernahme der Lehrbeauftragung fiir Berufsethik und konzeptionelle Weiterentwicklung
flir die Laufbahngruppe 2.1 (Bachelor) an der Fachhochschule der Polizei in Rothenburg/
OL,

- aufsuchende Seelsorge in der Polizeidirektion Gorlitz und ihren Organisationseinheiten,
in den Revieren der Polizeidirektion Gorlitz und der Fachhochschule der Polizei,

- Begleitung der Polizei im Einsatz oder nach einem Einsatz,

- Begleitung von Polizeiangehorigen,

- Aneignung von Feldkompetenz,

- Mitarbeit im Konvent der Polizeiseelsorgenden im Freistaat Sachsen.

Im Zentrum der Notfallseelsorge steht die koordinierende Tatigkeit in den vorhandenen Struk-
turen und dem Team. Es bedarf einer guten Sozialkompetenz, Teamfahigkeit, physischer und
psychischer Belastbarkeit. Der Dienst findet in Zusammenarbeit mit Polizei, Rettungsdienst,
Feuerwehr und den dazugehorigen Stellen im Landratsamt statt. Kontaktpflege zum Landkreis
und zu Behorden.

Eine Grundausbildung in der PSNV-B (Psychosoziale Notfallversorgung fiir Betroffene) wird
erwartet. Eine Weiterbildung zum Leiter PSNV, Gruppenfiihrer im Katastrophenschutz und
eventuell Fortbildung zum Fachberater PSNV werden vom Kirchenkreis vollumfanglich unter-
stiitzt und begleitet.

Die Mitarbeit in der KEPP (Konferenz Evangelischer Polizeipfarrerinnen und Polizeipfarrer) und
der KEN (Konferenz Evangelischer Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger) ist erwiinscht.
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Die friitheren Amtsinhaber der Notfall- und Polizeiseelsorge hatten diese Bereiche jeweils mit

50 % Dienstumfang in einer Gemeindepadagogik- bzw. einer Gemeindepfarrstelle kombiniert.
Es gibt daher einschlagige Erfahrungen mit der Eingrenzbarkeit der Arbeitsbereiche durch die
Kombination mit anderen Dienstbereichen. Darauf kann zurtickgegriffen werden.

Die Pfarrerin bzw. der Pfarrer soll nach den Richtlinien fiir Krankenhaus- und Altenpflegeheim-
seelsorge im Bereich der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
vom 8. September 2023 (KABI. Nr. 124 S. 226) eine klinische Seelsorgeausbildung durchlaufen
oder eine vergleichbare Qualifikation erworben haben.

Der Kirchenkreis unterstiitzt gern bei der Wohnungssuche in der kulturell interessanten, land-
schaftlich reizvollen, verkehrsmaflig sehr gut angebundenen, lebendigen Gegend um Gorlitz
oder WeifSwasser.

Weitere Auskunfte erteilen die Landespfarrerin fiir Krankenhausseelsorge Anne Heimendahl,
Telefon: 030/24344-232, Superintendent Daniel Schmidt, Telefon: 03588/259141, E-Mail: super-
intendentur@kirchenkreis-sol.de, und Oberkonsistorialratin Sabine Habighorst, Telefon:
030/24344-286, E-Mail: s.habighorst@ekbo.de.

Bewerbungen werden bis zum 22. Juli2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, per E-Mail
in einer zusammenhdngenden Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

3. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde, Evangelischer
Kirchenkreis Oderland-Spree, ist ab sofort mit 50 % Dienstumfang durch das Konsistorium
wieder zu besetzen. Erginzend kann ein Dienstauftrag im Umfang von 50 % fiir weitere pasto-
rale Dienste in der Region oder zur Erteilung von Religionsunterricht erteilt werden.

Die Evangelische Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde gehort zur Region Strausberg des Evan-
gelischen Kirchenkreises und liegt stidlich von Strausberg am Rande der Markischen Schweiz,
eingebettet in einer schonen Seenlandschaft. Zur Gemeinde gehoren die Orte Garzau, Henni-
ckendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow, Rehfelde, Werder und Zinndorf mit aktuell insge-
samt etwa 800 Gemeindegliedern. Sie tragt die Verantwortung fiir acht historische Kirchen in
gutem baulichen Zustand sowie fir drei dorfliche Friedhofe. Im Gemeindehaus in Rehfelde
befinden sich das Gemeindebtiro und weitere Gemeinderaume. Ein schon saniertes geraumiges
Pfarrhaus steht in Herzfelde zur Verfiigung.

Die Gemeinde wiinscht sich eine Pfarrperson mit Freude am Entwickeln neuer Ideen und Im-
pulse sowie der Fahigkeit, Bestehendes zu pflegen und wertzuschitzen. Konstruktive Zusam-
menarbeit im Team ist der Gemeinde sehr wichtig. Die sonntéaglichen Gottesdienste finden im
Wechsel in allen Kirchen statt. Hier findet die neue Pfarrperson Unterstiitzung durch eine Lek-
torin und eine Pradikantin. Die Christenlehregruppen an den Schulen und die Junge Gemeinde
werden von einer Gemeindepadagogin und einem Jugendmitarbeiter geleitet, die auch in wei-
teren Kirchengemeinden der Region Strausberg des Kirchenkreises tatig sind. Die Konfi-Zeit
wird in regionaler Kooperation gestaltet.

Aufeine gute Zusammenarbeit freuen sich mit den genannten hauptamtlichen Mitarbeitenden
ein engagierter Gemeindekirchenrat, ein aktiver Bauausschuss und eine Gemeindesekretarin
mit halber Anstellung sowie die Pfarrerpersonen der Nachbarkirchengemeinden.

Im Rahmen einer Zusatzbeauftragung ist auch die Mitwirkung im kreiskirchlichen popular-
musikalischen Gemeindeerneuerungsprojet RE.MIX moglich (www.remix-kirche.de).

Weitere Auskiinfte erteilen fiir den Gemeindekirchenrat der Vorsitzende Mike Hinze, Telefon:
0160/7603803, E-Mail: hinzemike@web.de, sowie Superintendent Frank Schiirer-Behrmann,
Telefon: 0335/5563131, E-Mail: superintendentur@ekkos.de.

Bewerbungen werden bis zum 22. Juli2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, per E-Mail
in einer zusammenhdngenden Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de.

Nr. 83
Ausschreibung einer Stelle im Bereich
des diakonisch-gemeindepadagogischen Dienstes

Die Kirchengemeinde im Verein Oberlinhaus sucht eine Gemeindepadagogin oder einen Gemein-
depddagogen (m/w/d) im Oberlinhaus.
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Die Kirchengemeinde im Verein Oberlinhaus ist ein Ort gelebten inklusiven Glaubens und diako-
nischen Handelns. Sie richtet sich an Bewohnende, Mitarbeitende und alle mit dem Oberlinhaus
verbundenen Menschen. Gemeinsamer Austausch, Fortbildungen und die Begleitung diakonischer
Projekte pragen das Miteinander. Fiir die Zukunft sollen kreative und innovative Formate weiter-
entwickelt werden, die Orientierung, Gemeinschaft und Sinn vermitteln —auch fiir Menschen ohne
kirchliche Bindung.

Die Aufgaben sind:

geistliches Leben: die Begleitung und Starkung des geistlichen Lebens der Mitarbeitenden, ins-
besondere durch den Aufbau und die Weiterentwicklung eines Fortbildungs- und Qualifizie-
rungsangebots, das Mitarbeitende befahigt, Andachten und Rituale im Arbeitsalltag selbst zu
gestalten,

Gottesdienstgestaltung: die Gestaltung von Gottesdiensten, Andachten sowie besonderen An-
lassen im Jahreslauf des Hauses,

Bildungsarbeit: die Begleitung von jungen Menschen aus Forderschule und Berufsbildung; bei
Freude am Erteilen von evangelischem Religionsunterricht an der Oberlin Schule und entspre-
chender Qualifikation, kann eine Erh6hung der Wochenstunden von 30 h/Woche auf ca. 40 h/
Woche erfolgen,

Seelsorge: die seelsorgliche Begleitung von Menschen, insbesondere im Bereich der Klinikseel-
sorge,

Diakonische Bildung: die Durchfihrung von Fortbildungen fir Mitarbeitende im Themenfeld
Diakonie,

musikalische Kompetenz: eine musikalische Begabung zur Unterstiitzung der Arbeit, insbe-
sondere bei Gottesdiensten und Andachten.

Der Verein Oberlinhaus bietet:

Verantwortung: eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tatigkeit in einem herzli-
chen und engagierten Team,

Vergilitung: attraktive Vergiitung nach Tarifvertrag AVR DWBO (EG 9) mit systematischer Ge-
haltsentwicklung,

Sinnhaftigkeit: sinnstiftende Tatigkeit in einem wertschatzenden Umfeld,

Urlaub und Sonderzahlungen: 31 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche sowie Jahressonderzah-
lungen,

Altersvorsorge: betriebliche Altersvorsorge oder vermogenswirksame Leistungen,

Familienfreundlichkeit: Kinderzuschlag (91,79 € je Kind bei Vollzeit) und bevorzugte Kita-Platz-
vergabe,

Mitarbeitendenrabatte: Rabatt bei zahlreichen Partner:innen,

Weiterentwicklung: individuelle Personalentwicklung durch Teamcoachings, Supervisionen
und Praxisanleitung,

Onboarding und Teamgeist: Willkommenstage fiir neue Kolleg:innen sowie Teamevents flr
ein starkes Miteinander,

Mobilitat: Mobilitatszuschuss nach der Probezeit: fiir ein Jobrad/VBB-/Deutschlandticket oder
kostenfreies Oberlinfahrrad.

Erwartet werden:

Qualifikation: ein abgeschlossenes Hochschulstudium im Bereich Gemeindepadagogik, Reli-
gionspadagogik, Diakonik oder ein artverwandtes Studium bzw. eine artverwandte Ausbildung,

Sprachkenntnisse: sichere Deutschkenntnisse (C1-Niveau),
Zusatzqualifikation: idealerweise eine Ausbildung in Klinischer Seelsorge (KSA) oder die Be-
reitschaft, diese Qualifikation zu erwerben,

Werteorientierung: eine positive Einstellung zum diakonischen Auftrag und zu den diakoni-
schen Werten.

Schwerbehinderte Bewerber:innen werden besonders berticksichtigt.

Bewerbungen werden bis zum 1. September 2026 erbeten tiber das Stellenportal des Oberlinvereins:
www.werde-oberliner.de. Die Einstellung erfolgt zum niachstmaoglichen Zeitpunkt.
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Weitere Auskiinfte erteilen der Theologische Vorstand Dr. Matthias Fichtmiiller, E-Mail:
Matthias.Fichtmiuller@oberlinhaus.de, und Pfarrerin Aline Seel, E-Mail: Aline.Seel@oberlinhaus.de.

IV. Personalnachrichten

Nr. 84
Nachrichten und Personalien

Berufen in das Dienstverhaltnis auf Lebenszeit wurde:
Pfarrerin Dr. Lillia Milbach-Schirr mit Wirkung vom 1. Juni 2026.
Ubertragen wurde:

Pfarrerin Barbara Fiille die (3.) Pfarrstelle der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde im Lausitzer
Seenland, Evangelischer Kirchenkreis Niederlausitz, mit Wirkung vom 1. Juni 2026 bis zum Eintritt
in den Ruhestand,

Pfarrerin Anika Griinwald die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde Werneuchen-See-
feld-Lohme, Evangelischer Kirchenkreis Barnim, mit Wirkung vom 1. Juni 2026 fiir die Dauer von
zehn Jahren,

Pfarrerin Dr. Lillia Milbach-Schirr die (2.) Kreispfarrstelle zur besonderen Verfiigung im Evangeli-
schen Kirchenkreis Berlin Siid-Ost mit Wirkung vom 1. Juni 2026 fiir die Dauer von sechs Jahren,

Pfarrer Christian Schultze die (3.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde Berlin-Mariendorf,
Evangelischer Kirchenkreis Tempelhof-Schoneberg, mit Wirkung vom 1. Juni 2026 bis zum Eintritt
in den Ruhestand,

Pfarrer Dr. Eckhard Zemmrich die (3.) Kreispfarrstelle fiir Seelsorge im Krankenhaus im Evangeli-
schen Kirchenkreis Berlin Nord-Ost mit Wirkung vom 1. Juni 2026 fiir die Dauer von sechs Jahren.

Verlangert wurde:

der Zeitraum der Ubertragung der (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde St. Jacobi Nau-
en, Evangelischer Kirchenkreis Havelland, auf den Pfarrer Dr. Johannes Neugebauer tiber den 31. Mai
2026 hinaus bis zum Eintritt in den Ruhestand,

der Zeitraum der Ubertragung der (2.) landeskirchlichen Pfarrstelle fiir Rundfunk und Fernsehen auf
die Pfarrerin Barbara Manterfeld-Wormit tiber den 15. Juni 2026 hinaus fiir die Dauer von sechs
Jahren,

der Zeitraum der Ubertragung der (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Spree-
Malxe-Tal, Evangelischer Kirchenkreis Cottbus, auf den Pfarrer Christoph Otto iber den 31. Mai 2026
hinaus fiir die Dauer von zehn Jahren.

Beurlaubt wurde:

Pfarrer Dr. Wolfgang Hifele, zuletzt Inhaber der (2.) Pfarrstelle der Evangelischen Friedensgemeinde
im Evangelischen Kirchenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf, mit Wirkung vom 16. Juni 2026 fir die
Dauer von sechs Jahren fiir den Dienst in der Berliner Stadtmission.

Ordiniert wurde:

am 10. Mai 2026 in der Evangelischen Kirche Burg (Spreewald)

Cornelia Hinz,
Alexander Reinfeld,
Anna Seidel,
Gottfried Wapler.
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am 31. Mai 2026 in der St. Marienkirche in Berlin-Mitte

Jan-Niclas Bertram,

Friederike Feldmann,

Anna Ferrario,

Dr. Marie Hecke,

Dr. Maximilian Rechholz,

Dr. Nora Schmidt.

Versetzt in den Dienst einer anderen Landeskirche wurde:

Pfarrerin Dorte Kramer in den Dienst der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg mit Wir-
kung vom 1. Juni 2026.

Beendet wurde:

die Abordnung zur Beauftragung mit den Aufgaben der regionalen Studienleitung im Vorberei-
tungsdienst der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz zur Unterstiit-
zung der Arbeit am Predigerseminar Wittenberg von Pfarrer Olaf Trenn mit Ablauf des Monats Mai
2026.

Nr. 85
Todesfalle

,Die auf den Herrn harren,
kriegen neue Kraft“

(Jesaja 40,31)

Heimgegangen ist

Pfarrer i. R. Eberhard Behrens, zuletzt freigestellt fiir einen Dienst in der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche Sachsens, am 25. Marz 2026,

Pfarreri.R.Jurgen Peukert, zuletzt Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde St.-Nikolai in Berlin-
Spandau, Kirchenkreis Spandau, am 15. April 2026,

Pfarreri.R.Dr.Bernd Wildemann, zuletzt Pfarrer im ehemaligen Pfarrsprengel Matthaus und Martin-
Luther, jetzt Pfarrsprengel Steglitz-Nord, Kirchenkreis Steglitz, am 23. Mai 2026.

V. Mitteilungen
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Die nidchste Ausgabe des Kirchlichen Amtsblatts (Heft Nr. 7) erscheint am 22. Juli 2026. Redakti-
onsschluss fiir diese Ausgabe ist der 6. Juli 2026; zu veroffentlichende Texte bitte an: amtsblatt@
ekbo.de.

Herausgeber und Redaktion:
Konsistorium der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,
Georgenkirchstrale 69/70, 10249 Berlin



	I. Kirchengesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen
	Nr. 78 Kollektenplan 2027 der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

	II. Bekanntmachungen
	Nr. 79 Genehmigung eines neuen Kirchensiegels
	Nr. 80 Außergeltungsetzung von Kirchensiegeln

	III. Stellenausschreibungen
	Nr. 81 Ausschreibung von Pfarrstellen
	Nr. 82 Erneute Ausschreibung von Pfarrstellen
	Nr. 83 Ausschreibung einer Stelle im Bereich des diakonisch-gemeindepädagogischen Dienstes

	IV. Personalnachrichten
	Nr. 84 Nachrichten und Personalien
	Nr. 85 Todesfälle

	V. Mitteilungen

